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Die Entstehung, …
des Digitialschecks

Allgemeines

«Die Stärke staatlicher Institutionen widerspiegeln die Stärke einer Volkswirtschaft und vice versa».

Dessen sind wir uns beim Amt für Volkswirtschaft sehr bewusst. Wir verstehen uns heute als
Dienstleister und sind für die Rahmenbedingungen im Bereich der Volkswirtschaft zuständig. Im
Fachbereich «Standortförderung und Innovation» hinterfragen wir ständig diese Rahmen-
bedingungen für unsere Wirtschafts-, Forschungs- und Innovationstreibenden und haben ein
offenes Ohr für Ihre Anliegen. Der Digitalscheck ist hierfür ein Paradebeispiel.

Entstehung

Im 2018 kamen verstärkt Anfragen von KMUs zur Digitalisierung auf uns zu. Ein Patron eines
kleinen Industrieunternehmens stand auf einmal vor dem Problem, dass er als Zulieferer eines
grossen Kunden mit einer Schnittstelle konfrontiert wurde, über die zukünftig die Aufträge
abgewickelt werden sollen. Er kannte aber «nur» den Handschlag. Es brauchte also ein Tool, dass
ihn so schnell wie möglich in die Digitalisierung brachte. Die Idee des Digitalschecks war geboren.
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… die Chance …
die die Regierung für die KMU in der Digitalisierung sieht

Vor dem Hintergrund laufender und zukünftiger Veränderungen in Wirtschaft und Gesellschaft 
kommt der Digitalisierung eine enorme Bedeutung zu. Die Regierung versteht diesen Umstand als 
Chance, durch gezielte Unterstützungsleistungen zu einer wettbewerbsfähigen Wirtschaft in 
Liechtenstein beizutragen. Damit unterstützt die Regierung die liechtensteinischen Klein- und 
mittleren Unternehmen (KMU) bei der Einführung von Industrie 4.02 durch die Vergabe von 
Digitalschecks. 
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… und das Kommittent
der Unternehmensführung!

Damit die Digitalisierung im Unternehmen und damit auch das verbundene «Change
Management» erfolgreich sind, müssen u.a. folgende Voraussetzungen zwingend gegeben sein:

- Das Management/die Führung des Unternehmens muss vom Mehrwert der Digitalisierung
absolut überzeugt sein. Es braucht den nötigen Druck, die Überzeugung und das absolute
Kommittent für Veränderung, auch wenn’s da und dort weh tut. Im Idealfall wird ein
Projektauftrag mit messbaren Zielen vom Management verfasst.

- Die Person, die das Projektmanagement übernimmt, muss jederzeit die uneingeschränkte
Rückendeckung des Managements haben. Oftmals werden externe Experten dazu gezogen
oder sie übernehmen den Lead.

- Die Mitarbeiter müssen so früh als möglich in den Prozess eingebunden werden und die
Chancen der Veränderung erkennen.

Die Aufzählung ist nicht abschliessend.
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Vorstellung Digital KONZEPT
für FL-KMUs

Aus langjähriger Projekterfahrung ist dieser Bereich des Digitalscheck mit Abstand am
Wichtigsten.

Folgende Arbeitsschritte sind durchzuführen:

• Hier werden zuerst die bestehenden Prozesse aufgenommen (IST-Zustand). Oftmals kommt
es bereits zu ersten Bereinigungen (Doppelspurigkeiten, Redundanzen etc. werden erkannt).

• Im nächsten Schritt wird unter den Vorgaben (oder idealerweise in der Zusammenarbeit) mit
dem Management der SOLL-Zustand erarbeitet.

• Danach werden Massnahmen abgeleitet, die vom IST- zum SOLL-Zustand führen sollen. Diese
werden priorisiert und in einer Zeitgrafik niedergeschrieben (Gantt-Chart).

Mit der Einreichung des Abschlussberichts, des Kostenmanagements und eines Gantt Charts - spätestens nach
6 Monaten nach Zusage - beim AVW sind die Konzeptarbeiten abgeschlossen. Falls diese im Rahmen der
Verfügung (basierend auf den Richtlinien) erarbeitet wurden, können mit bis zu 50% oder max. CHF 15’000 an
Förderungen gerechnet werden.
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Vorstellung Digital INVEST
für FL-KMUs mit Gewerbeberechtigung und Konzept

Nun geht es an die Umsetzung des Digitalschecks KONZEPT. Wichtig: der Gantt Chart wird
aktualisiert und ist wesentlicher Teil des Antrags. Der Digitalscheck INEST und TRAINING kann
gleichzeitig beantragt werden, wenn die beiden Teile ineinanderfliessen.

Gefördert werden:

• Interne und externe Personalkosten, die direkt mit der digitalen Umsetzung entstehen.

• Investitionen in Software(-entwicklung), die direkt mit der massgescheiderten Digitalisierung
der Wertschöpfungskette verbunden sind. Hier geht es vor allem um
Schnittstellenprogrammierung.

Mit der Einreichung des Abschlussberichts, des Kostenmanagements und des abgeschlossenen Gantt Charts -
spätestens nach 12 Monaten nach Zusage - beim AVW sind die Investitionsarbeiten abgeschlossen. Falls diese
im Rahmen der Verfügung (basierend auf den Richtlinien) erarbeitet wurden, können mit bis zu 20% oder max.
CHF 30’000 an Förderungen gerechnet werden.
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Vorstellung Digital TRAINING
für FL-KMUs mit Gewerbeberechtigung und Konzept

Nun geht es an die Umsetzung des Digital KONZEPTs. Wichtig: der Gantt Chart wird aktualisiert
und ist wesentlicher Teil des Antrags. Der Digitalscheck INEST und TRAINING kann gleichzeitig
beantragt werden, wenn die beiden Teile ineinanderfliessen.

Ziel der Schulung, Schulungs- und Bildungsinhalte:
• Einschulung in die neue digitalisierte Arbeitsumgebung
• Beseitigung möglicher Barrieren
• Höherqualifikation und Kompetenzaufbau
• Kurzgefasster Ausbildungsplan, der die Methodik inhaltlich didaktisch und in technologischer

Hinsicht beschreibt
Nur ausgebildete interne oder externe TrainerInnen können die Schulung durchführen. Interne
Mitarbeiter müssen durch ausgebildete externe Trainer und/oder Schulungen im Vorab dazu
ausgebildet werden.

Mit der Einreichung des Abschlussberichts, des Kostenmanagements und des abgeschlossenen Gantt Charts -
spätestens nach 6 Monaten nach Zusage - beim AVW sind die Trainingsarbeiten abgeschlossen. Falls diese im
Rahmen der Verfügung (basierend auf den Richtlinien) erarbeitet wurden, können mit bis zu 30% oder max.
CHF 15’000 an Förderungen gerechnet werden.
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Antragsstellung

Falls Sie sich für einen Digitalscheck entscheiden und die Richtlinien studiert haben, so finden Sie den Antrag
unter folgendem Link:

https://www.llv.li/de/unternehmen/finanzierung-foerderung/digitalscheck

Hier finden Sie auch die anderen Förderinstrumente des AVWs:

- Innovationsscheck
- Exportscheck
- Innosuisse Start-up Coaching
- Innosuisse Projekte
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Kontakt
Innosuisse Startup Coaching
Innosuisse Projekte
Innovationsscheck

Frank A. Heeb
Leiter Standortförderung und Innovation
Nationale Kontaktstelle (NKS) 
für Forschung und Innovation
Abteilung Wirtschaft 

Amt für Volkswirtschaft
Postfach 684
9490 Vaduz
Fürstentum Liechtenstein 

Tel. +423 236 67 45
Fax +423 236 68 89 
Besucheradresse: 
Haus der Wirtschaft 
Poststrasse 1 
9494 Schaan 

Digitalscheck

Dr. Simone Frick
Tobias Thöny
Beratung und Projektleitung
Standortförderung und Innovation
Abteilung Wirtschaft

Amt für Volkswirtschaft
Postfach 684
9490 Vaduz
Fürstentum Liechtenstein 

Tel. +423 236 69 96
Fax +423 236 68 89 
Besucheradresse: 
Haus der Wirtschaft 
Poststrasse 1 
9494 Schaan 

Exportscheck

Dr. Simone Frick
Tobias Thöny
Beratung und Projektleitung
Standortförderung und Innovation
Abteilung Wirtschaft

Amt für Volkswirtschaft
Postfach 684
9490 Vaduz
Fürstentum Liechtenstein 

Tel. +423 236 69 96
Fax +423 236 68 89 
Besucheradresse: 
Haus der Wirtschaft 
Poststrasse 1 
9494 Schaan 

Exporthelp
exporthelp@llv.li/exporthelp@s-ge.com
Tel. +423 236 69 05 / Tel. 0844 811 812
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Questions & Answers (Q&As)

Ich freue mich 
auf Ihre Fragen
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AVW Förderinstrument Digitalscheck

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


